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Aufgrund des § 14 Abs. 4 der Reisekostenbestimmungen in der Fassung vom 18.12.1973 (KABl. S. 274), zuletzt geändert am 13.06.1983 (KABl. S. 60), wird folgende Regelung getroffen:

I.

1. Die Eigenbeteiligung für die Teilnahme an einer Fort- oder Weiterbildungsveranstaltung, die wenigstens eine Übernachtung einschließt, beträgt 
( mindestens 8,00 € pro Tag für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die nur bis zu 50 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit beschäftigt sind, 
( mindestens 12,00 € pro Tag für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die bis zu 75 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit beschäftigt sind, und
( im Übrigen mindesten 15,00 € pro Tag. 
Von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern soll keine Eigenbeteiligung erhoben werden. An- und Abreisetag gelten als ein Tag. 

vorher: 
Die Eigenbeteiligung eines Mitarbeiters, der an einer Fort- oder Weiterbildungsveranstaltung teilnimmt, die wenigstens eine Übernachtung einschließt, beträgt mindestens 8,00 DM (ab 01.07.1983)/ 11,00 DM (ab 01.01.1996)/ 
6,00 € (ab 01.01.2002)
8,00 € (ab 01.01.2005) 
15,00 € (ab 01.01.2006) pro Tag. An- und Abreisetag gelten als ein Tag. 


2. Die Eigenbeteiligung bei Langzeitkursen beträgt mindestens 


a) bei Kursen mit einer Dauer von etwa sechs Wochen 250,00 DM / 350,00 DM / 200,00 € (ab 01.01.2002)
250,00 € (ab 01.01.2005) 
450,00 € ( ab 01.01.2006)
b) bei Kursen mit einer Dauer von etwa drei Monaten 500,00 DM / 700,00 DM / 400,00 € (ab 01.01.2002)
500,00 € (ab 01.01.2005). 
900,00 € (ab 01.01.2006)




3. Von der Erhebung der Eigenbeteiligung kann nur in besonderen Härtefällen abgesehen werden. 


4. Bei Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen, bei denen keine Verpflichtung zur Teilnahme besteht und bei denen das Interesse des Teilnehmers das dienstliche Interesse überwiegt, kann neben einer Eigenbeteiligung für Unterkunft und Verpflegung auch eine Beteiligung an den sonstigen Kosten verlangt werden. 


5. Bei Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen von Trägern außerhalb der Landeskirche wird eine Eigenbeteiligung nur insoweit erhoben, als der Landeskirche oder einer ihrer Körperschaften Aufwendungen dafür entstehen. 


II.

Für die Teilnahme an Ausbildungsveranstaltungen verbleit es bei den bisherigen Regelungen. Eine Ausbildungsveranstaltung liegt vor, wenn es sich um eine Maßnahme im Rahmen eines Ausbildungsverhältnisses handelt (Kriterium für ein Ausbildungsverhältnis im Sinne dieser Regelung ist die Zahlung von Anwärterbezügen, Vergütung für Auszubildende oder Praktikantenentgelt).


III.

Nach diesen Grundsätzen soll ab 01.07.1983 verfahren werden. 

DAS LANDESKIRCHENAMT  (Dr. Frank)



Nr. 69 Änderung der Grundsätze zur

Eigenbeteiligung bei Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen

H a n n o v e r, den 1. November 2005

Die allgemeine Verfügung betr. Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen vom 14. Juni 1983 (Kirchl. Amtsbl. S. 61), zuletzt geändert am 30. September 2004 (Kirchl. Amtsbl. S. 175), wird in Abschnitt I wie folgt geändert:

I.

1. In Nummer 1 wird die Angabe „8 Euro“ durch die Angabe „15 Euro“ ersetzt.

2. In Nummer 2 Buchstabe a wird die Angabe „250 Euro“ durch die Angabe „450 Euro“ ersetzt.

3. In Nummer 2 Buchstabe b wird die Angabe „500 Euro“ durch die Angabe „900 Euro“ ersetzt.

II.

Diese Änderung tritt am 1. Januar 2006 in Kraft.

Das Landeskirchenamt

Dr. v. V i e t i n g h o f f

